Wie entsteht Segen?
Bibeltexte:
5. Mose 28,1-14; Psalm 24,4-5; Psalm 21,4.7 
Einleitung:
Jemand wünscht uns folgendes: „Gesegnete Malzeit.“ Was verstehen wir darunter? Derjenige wünscht uns einen guten Appetit. Das Essen soll uns besonders gut schmecken und bekömmlich sein. Wir sollen das Essen genießen und uns an all den leckeren Sachen erfreuen. Versteht man darunter eine gesegnete Malzeit? Wer bewirkt, dass uns das Essen schmeckt? Der begabte Koch? Die liebe Ehefrau? Oder vielleicht jemand, an den wir noch gar nicht gedacht haben und der mitwirken möchte, dass es zu einer gesegneten Malzeit kommt?
Eine Klavierschülerin wünscht mir nach der Klavierstunde beim Verabschieden: „Gott segne sie.“ Etwas Besseres kann sie für mich nicht wünschen. Wenn dieser Segenswunsch eintrifft ist das das Beste, das uns passieren kann. Es bedeutet von Gott beschenkt werden. Wer möchte dies nicht?

Das heutige Predigtthema: Wie entsteht Segen?
Was verstehen wir unter Segen? Jemand ist fleißig und setzt sich in seinem Beruf voll ein und ist so erfolgreich, dass er zu Wohlstand und Reichtum kommt. Ist dies unter Segen zu verstehen? Wer erfolgreich ist und im Leben zu etwas bringt und dementsprechend tolle Ergebnisse erzielt – bedeutet dies Segen? Ist Erfolg gleichzusetzen mit Segen?
Gottes Wort spricht von Fleiß und sie fordert uns auf, gewisse Bereiche im Leben nicht lässig zu tun, sondern sich voll und ganz einzusetzen. Jemand, der im Leben Erfolg hat könnte sagen: „Ich habe mein Leben auf biblische Werte gebaut und mich voll eingesetzt und dementsprechend kam es zum Erfolg.“
Und es gibt Menschen, die glauben nicht an Gott und deren Leben ist nicht nach Gott ausgerichtet und haben im Leben Erfolg und kommen zu Wohlstand und Reichtum.

Ist Erfolg gleichzusetzen mit Segen? Oder ist unter Segen noch etwas anderes zu verstehen? Wie entsteht Segen?
Wir sollten auch die Frage stellen: Wie entstand Segen? Gott ist der Erfinder.
Wo erfahren wir das erste Mal über das Thema Segen?
1. Segen aus biblischer Sicht
Betrachten wir die Schöpfungsgeschichte. Dort lesen wir in das erste Mal über Gottes Segen. Siehe 1.Mose 1.21.22. Als Gott die Fische und die Vögel schuf hat Gott sie gesegnet. Gott hatte hinter der Schöpfung ein klares Ziel vor Augen. Nämlich: Vermehrung der wunderbaren Tiere, die er geschaffen hat. Gottes Vielfalt und Schönheit sollte in voller Entfaltung sichtbar werden. 
Als Gott die ersten Menschen schuf segnete er sie und sprach: „Seid fruchtbar und mehret euch und füllet die Erde und machet sie euch untertan und herrschet über …“ 1. Mose 1,27.28. Mit Gottes Segen ist es dem Menschen möglich all die Aufgaben, die Gott ihm aufgetragen hat zu erfüllen. Gott steht hinter dem Menschen und  seinen Aufgaben, die Gott ihm aufgetragen hat. Gott hat klare Ziele mit den Menschen und er möchte ihnen wohl tun. Soweit zum Segen in der Schöpfungsgeschichte.
Was ist Segen aus biblischer Sicht? Ein Beschenkt werden von Gott. Segen bedeutet: Ergebnisse, Resultate, von Gott bewirkt, die zum Wohl und Glück des Menschen dient.

Betrachten wir kurz das Lebensbild Hiob. „Und der Herr wandte das Geschick Hiob, als er für seine Freunde Fürbitte tat. Und der Herr gab Hiob doppelt so viel wie er gehabt hatte.“

„Und der Herr segnete Hiob fortan mehr als einst, so dass er vierzehntausend Schaffe kriegte und … er bekam sieben Söhne und drei Töchter … und Hiob lebte danach hundertvierzig Jahre und sah Kinder und Kindeskinder bis in das das vierte Glied.“ Siehe Hiob 42,10.12-16.
Gott segnete Hiob fortan mehr als einst. Die Aussage mehr als einst zeigt: Hiob wurde vor seinem Schicksalsschlag und Prüfung schon einmal von Gott gesegnet.

Warum hat Gott den Hiob gesegnet? Gewisse Voraussetzungen waren im Leben von Hiob sichtbar, um von Gott gesegnet zu werden.
Über ihn heißt es: „Der war fromm und rechtschaffen, gottesfürchtig und mied das Böse.“ Gott selbst stellte ihm ein wunderbares Zeugnis aus: „Denn es ist seinesgleichen nicht auf Erden, fromm und rechtschaffen, gottesfürchtig und meidet das Böse.“
Bedeutet dies, wenn gewisse Voraussetzungen fehlen, Gott nicht so segnen wird, wie er dies für den Menschen wünscht?

Wie entsteht Segen?
Gott stellt Bedingungen, um gesegnet zu werden.

Studieren wir 5. Mose 28,1-14. „Und wenn du nun der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorchen wirst, dass du hältst und tust alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete, so wird dich der Herr, dein Gott, zum höchsten über alle Völker auf Erden machen, und weil du der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorsam gewesen bist, werden über dich kommen und dir zuteil werden alle diese Segnungen: …“ 5. Mose 28,1.2. Bei den Aufzählungen sehen wir wie Gott in vielen Bereichen des Lebens segnet.
Segen ist die Auswirkung eines Gott wohlgefälligen Lebens. Ein Beschenkt werden von Gott.

„Wer ein gütiges Auge hat, wird gesegnet; denn er gibt von seinem Brot den Armen.“ Sprüche 22,9.

Wer Gottes Vorgaben, Aufforderungen, seine Gebote umsetzt geht niemals leer aus, sondern er wird von Gott beschenkt. 

Dieses Prinzip gilt es immer wieder in der Bibel zu entdecken.
Wie entsteht Segen? Psalm 24,4-5.

In einem bestimmten Anliegen spricht Gott von: „Segen herabschütten die Fülle“.
Siehe Maleachi 3,10-12.

Wer möchte von Gott so reich gesegnet werden? Wer wünscht sich dies nicht?
2. Der Wunsch gesegnet zu werden 
Gottes Wort zeigt, dass Eltern ihre Kinder zu Jesus brachten. Siehe Markus 10,13-16. Matthäus 19,13-15. Jesus herzte sie und legte die Hände auf sie und segnete sie. Jesus legte die Hände auf die Kinder und betete.

War der Wunsch der Eltern, die Ihre Kinder zu Jesus brachten, dass ihre Kinder von Jesus gesegnet werden?

Ist unser Wunsch, von Gott gesegnet zu werden? 

Jabez Wunsch war von Gott gesegnet zu werden.
In 1. Chronik 4,10 lesen wir folgendes: „Und Jabez rief den Gott Israels an und sprach: Ach dass du mich segnetest und mein Gebiet mehrtest und deine Hand mit mir wäre und schafftest, dass mir kein Übel bekümmere! Und Gott ließ kommen, worum er bat.“

Gott erhörte dieses Gebet. Er hat Gott in sein Leben miteinbezogen und wurde dadurch von Gott beschenkt. Er hat erfahren was Segen bedeutet.
Wer den Wunsch hat von Gott gesegnet zu werden sollte in der Bibel folgendes Prinzip entdecken:

Wer Gottes Vorgaben, Aufforderungen, seine Gebote umsetzt geht niemals leer aus, sondern er wird von Gott beschenkt, gesegnet. So entsteht Segen.
Gottes Wort, die Bibel ist voll von Beispielen.
„Wer kärglich sät, der wird auch kärglich ernten; und wer da sät im Segen, der wird auch ernten im Segen.“ 2. Korinther 9,6.

Ist unser Wunsch, von Gott gesegnet zu werden? 

Dann sollten wir das umzusetzen was ER meint, und wir gehen niemals leer aus, sondern werden von Gott reich beschenkt, gesegnet.

„Gebt, so wird euch gegeben. Ein volles, gedrücktes, gerütteltes und überfließendes Maß wird man in euren Schoß geben; denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messt, wird man euch wieder messen.“ Lukas 6,38.
Auch in diesem Vers können wir Gottes Prinzip entdecken und erkennen was Segen bewirkt.
3. Ein Segen für andere sein
Gott sagte zu Abram (späterer Name Abraham): Du sollst ein Segen sein. .. und in dir sollen gesegnet werden alle Geschlechter auf Erden. 

Aber vorher gibt Gott dem Abram klare Zielvorgabe für sein Leben, das er zu erfüllen hat. Gottes Anweisungen müssen im Leben umgesetzt werden, um von Gott gesegnet zu werden und ein Segen für andere zu sein. Siehe 1. Mose 12,1-4a.
Weiter lesen wir in 1. Mose 22,18. Gott spricht zu Abraham: „… und durch dein Geschlecht sollen alle Völker auf Erden gesegnet werden, weil du meiner Stimme gehorcht hast.“

Um für andere ein Segen zu sein spielt Gehorsam gegenüber Gott eine große Rolle.

Betrachten wir auch 1. Mose 26,4-5: „… und durch dein Geschlecht sollen alle Völker auf Erden gesegnet werden, weil Abraham meiner Stimme gehorsam gewesen ist und gehalten hat meine Rechte, meine Gebote, meine Weisungen und mein Gesetz. Siehe auch Galater 3,8.

Ich will mit dir sein und dich segnen, sagt Gott zu Isaak. 1.Mose 26,3. Gott hält sich an seine Verheißungen und erinnert an den Gehorsam Abrahams.

König David. Segen empfangen und Auswirkung. Psalm 21,4.7

Reden was Gott gefällt kann für andere zum Segen sein.
„Lasst kein faules Geschwätz aus eurem Mund gehen, sondern redet, was gut ist, was erbaut und was notwendig ist, damit es Segen bringe denen, die es hören.“ Epheser 4,29.

Auf den Inhalt was wir reden kommt es an. Menschen mit Gottes Augen sehen.
Mit diesen drei Anliegen sollten wir uns beschäftigen:

Was ist gut?

Was erbaut? 
Was ist notwendig?

Vergessen wir nicht: Gott ist es, der segnet. Er setzt dich und mich als seine Werkzeuge ein, damit Menschen gesegnet werden.
Ich schließe mit folgenden Bibelworten aus 4. Mose 6,22-27: „Und der Herr redete mit Mose und sprach:

Sage Aaron und seinen Söhnen und sprich: So sollt ihr sagen zu den Israeliten, wenn ihr sie segnet:

Der Herr segne dich und behüte dich;

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig;

der Herr hebe sein Angesicht über dich und gebe dir Frieden.

Denn ihr sollt meinen Namen auf die Israeliten legen, dass ich sie segne.“

Wie entsteht Segen?
Diese Bereiche haben wir betrachtet:

1. Segen aus biblischer Sicht

2. Der Wunsch gesegnet zu werden 

3. Ein Segen für andere sein
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